
Bericht über das U10- Turnier an die Borkener Zeitung 

 

Das traditionelle Nikolaus-Turnier für Jungen und Mädchen unter 10 Jahren geriet dieses Mal 

fast zu einem vereinsinternen Basketballturnier am vergangenen Samstag in  der 

Dreifachhalle des Berufkollegs.  

Mit BSV Wulfen und ATV Haltern nahmen lediglich zwei auswärtige Mannschaften aus dem 

Kreis Emscher-Lippe statt.  

Das war der Atmosphäre und dem Turnierverlauf aber keineswegs abträglich. Der RC Borken 

trat gleich mit drei Mannschaften an. Hinzu kam –wie im letzten Jahr –eine Schüler AG der 

Josefgrundschule aus Borken.  

Nach bewährten Muster wurden die Spiele in zwei Leistungsklassen abgewickelt. Jede 

Mannschaft wurde in vier Kurzspielen stark gefordert, so dass nach dem vierstündigen 

Turnier alle aktiven Kids erschöpft zur Siegerehrung schreiten konnten. In der 

fortgeschrittenen Gruppe waren die Wulfener Gäste nicht zu bremsen und gewannen alle vier 

Spiele gegen die Erstvertretung des RC und Haltern. Borken behauptete durch zwei Siege 

gegen Haltern den 2. Platz.  

Sieger in der Anfängergruppe wurde die Jungenvertretung  des RCvor der vereinseigenen 

Mädchenmannschaft. Die Josefschule hielt sich tapfer, konnte sogar ein Spiel für sich 

entscheiden, zog dann aber bei der Korblegerserie, die jedem Spiel angehängt wurde, noch 

den Kürzeren..  

Hier die Ergebnisse: 

A.Fortgeschrittene 

 

RC Borken-Hoxfeld I –ATV Haltern  43: 33 und 31: 25 

RC Borken-Hoxfeld I – BSV Wulfen  28: 43 und 23: 38 

BSV Wulfen               -  ATV Haltern  46: 19 und 39: 24 

 

B. Anfänger  

 

RC II (Jungen)            -  RC III (Mädchen)   48:10 und 44:26 

RC II (Jungen)            - Josefgrundschule     27: 20 und 26: 4 

 

RC III (Mädchen)       - Josefgrundschule      32: 28 und 24: 20 

 

Den Dribbelmannschaftswettkampf gewannen jeweils in ihren Gruppen der BSV Wulfen und  

der RC Borken-Hoxfeld II.  

 

Fazit: Trotz der geringen Anzahl von Mannschaften war das Turnier besonders für die 

Borkener Jungen und Mädchen ein großer Gewinn, da alle Kinder mit langen Einsatzzeiten 

bedacht wurden. 

  


